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Abbildung 1: Ausschnitt Auskunftsplattform Wasser Land Brandenburg, Wasserschutzzonen, 13.06.2024 
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1 WHG (2009): Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz) vom 31.07.2009, zuletzt geändert am 04.12.2018 

2 BbgWG (2012): Brandenburger Wassergesetz vom 02.03.2021, zuletzt geändert am 04.12.2017 

3 BbgVersFreiV (2019): Verordnung über die erlaubnisfreie Einleitung von Niederschlagswasser in das Grundwasser durch schadlose Versickerung 

(Versickerungsfreistellungsverordnung - BbgVersFreiV) vom 25.04.2019 



HOFFMANN
LEICHTER

Ingenieurgesellschaft

 



HOFFMANN
LEICHTER

Ingenieurgesellschaft

 

 

 



HOFFMANN
LEICHTER

Ingenieurgesellschaft

 

 

 



HOFFMANN
LEICHTER

Ingenieurgesellschaft

 

 



HOFFMANN
LEICHTER

Ingenieurgesellschaft



HOFFMANN
LEICHTER

Ingenieurgesellschaft

 

 

 



HOFFMANN
LEICHTER

Ingenieurgesellschaft

Abbildung 2: Lageplan Entwässerungskonzept HOFFMANN-LEICHTER, 16.08.2024 
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Tabelle 2: Übersicht Dimensionierung Regenbewirtschaftungsanlagen EZG 1 bis 6 
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Abbildung 3: Ausschnitt B-Plan Vorentwurf "Verbrauchermarkt am Buchenweg" Stadt Brück vom 27.10.2023 
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Abbildung 4: Lageplan Überflutungsnachweis HOFFMANN-LEICHTER, 16.08.2024 
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VRück = (
r(D,100)∗ (Ages+AS)

10000
− (QS + QDr) ∗  

D ∗ 60

1.000
− VS

𝑄𝑆,𝐸𝑍𝐺 1 = (
𝑘𝑓,𝑀𝑖𝑡𝑡𝑒𝑙𝑠𝑎𝑛𝑑𝑒

2
) ∗ (𝐴𝑆,𝐺𝑟ü𝑛𝑓𝑙ä𝑐ℎ𝑒)

𝑄𝑆,𝐸𝑍𝐺 3 = (
𝑘𝑓,𝑀𝑖𝑡𝑡𝑒𝑙𝑠𝑎𝑛𝑑𝑒

2
) ∗ (𝐴𝑆,𝑀𝑢𝑙𝑑𝑒𝑛)

𝑉𝑆 = 0,5 ∗ 𝑉𝑀𝑢𝑙𝑑𝑒

𝑉𝑆 = 𝑉4 𝑀𝑢𝑙𝑑𝑒𝑛
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 Satzung über die Entsorgung von Niederschlagswasser der Stadt Brück - 

Niederschlagswasserentsorgungssatzung vom 19.05.2011 

 Stellungnahme des Wasser- und Bodenverband Nuthe-Nieplitz vom 14.12.2023 

 Lageplan Entwässerungskonzept HOFFMANN-LEICHTER (Stand 16.08.2024) 

 Bemessungsblätter nach DWA-A138 bzw. DWA-A117 der Versickerungsanlagen 

des EW-Konzepts sowie Beurteilungsverfahren zur Behandlungsbedürftigkeit 

nach DWA-M153 

 Bemessungsblatt des Regenrückhalteraums nach DWA-A117 in Variante 2 

 Beurteilungsverfahren der ökologischen und hydraulischen Gewässerbelastung 

bzw. Ermitteln des erforderlichen Wirkungsgrades der Behandlungsanlage nach 

DWA-A102 

 Lageplan Überflutungsnachweis HOFFMANN-LEICHTER (Stand 16.08.2024) 

 Bemessungsblätter Überflutungsnachweis gemäß DIN 1986-100 
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     Körperschaft des öffentlichen Rechts     

                                                                                                                   Der Geschäftsführer 

Postanschrift   Bankverbindung      1    Die Abwicklung rechtsverbindlichen 
Schrift-  
OT Großbeuthen    DKB AG            verkehrs über unsere E-Mail-Adresse ist 
Am Anger 13   IBAN: DE27 1203 0000 0000 404137      nicht möglich. 
14959 Trebbin   SWIFT BIC: BYLADEM1001        www.wbv-nuthe-nieplitz.de 

WBV Nuthe-Nieplitz, Am Anger 13, 14959 Trebbin 
.          .      

 
 
 
HOFFMANN-LEICHTER 
Ingenieurgesellschaft mbH 
Freiheit 6 
13597 Berlin 
 

.          .  
__ 

 
Errichtung eines Edeka-Marktes in Brück 
hier: dauerhafte Einleitung 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
der Wasser- und Bodenverband Nuthe – Nieplitz hat die Unterlagen zum 
Beteiligungsverfahren dankend erhalten. 
 
Der Verband ist ein Wasser- und Bodenverband im Sinne des Gesetzes über Wasser- und 

Bodenverbände (Wasserverbandsgesetz - WVG) sowie ein Gewässerunterhaltungsverband im Sinne 

des Brandenburgischen Wassergesetzes (BbgWG) und des Gesetzes über die Bildung von 

Gewässerunterhaltungsverbänden (GUVG), jeweils in der geltenden Fassung. Zur Erfüllung ist der 

Wasser- und Bodenverband Nuthe-Nieplitz als Körperschaft des öffentlichen Rechts errichtet worden. 

Der Verband dient dem öffentlichen Interesse und dem Nutzen seiner Mitglieder; er verwaltet sich im 

Rahmen der Gesetze selbst. Die gesetzlichen Aufgaben des Verbandes umfassen: 

 

 die Unterhaltung der Gewässer II. Ordnung (§ 79 Abs.1 BbgWG) und die Unterhaltung 

und den Betrieb von Schöpfwerken und von Stauanlagen (§ 79 Abs.3 BbgWG), sowie 

die Erstellung von Gewässerunterhaltungsplänen hierfür (§ 78 Abs. 2 BbgWG), 

 Ausgleichsmaßnahmen an Gewässern II. Ordnung, bei nachteiliger Veränderung der 

Wasserführung (§ 77 BbgWG), 

 die Durchführung der Unterhaltung der im Verbandsgebiet gelegenen Gewässer I. 

Ordnung (§ 79 Abs.1 Satz 3 BbgWG) und die Erstellung von 

Gewässerunterhaltungsplänen hierfür gemäß (§  8 Abs.2 BbgWG), 

 die Durchführung der Unterhaltung der Hochwasserschutzanlagen (§ 97 Abs.3 BbgWG), 

 die dem Verband auf der Grundlage des § 126 Abs.3 Satz 4 BbgWG durch 

Rechtsverordnung übertragenen Aufgaben. 

  

Das Verbandsgebiet (§ 6 WVG) umfasst das Einzugsgebiet der Nuthe, des Teltowkanals und der Zahna 

in Brandenburg. Flächen der Gewässer I. Ordnung sind vom Verbandsgebiet ausgenommen.  

Die Kommunen Potsdam, Nuthetal, Michendorf, Stahnsdorf, Ludwigsfelde, Trebbin, Nuthe-Urstromtal, 

Luckenwalde, Treuenbrietzen, Baruth, Beelitz, Brück, Jüterbog, Niedergörsdorf, Niederer Fläming u.a. 

sind Mitglied im Wasser- und Bodenverband.  

 

 

Dienststelle Verwaltung 

Bearbeiter Si/Ri 

Telefon 033731-13626 

Fax 033731-13628 

E-Mail1 verwaltung@wbvnuthe.de 

Unser Zeichen 0206-23_Edeka Markt 

Ihr Zeichen 4096 

Datum 14.12.2023 
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Im Zuge der Aufforderung zur Stellungnahme geben wir für den Wasser- und Bodenverband 
Nuthe-Nieplitz folgende Stellungnahme ab. 
 
Einleitungen bedürfen einer wasserrechtlichen Genehmigung und sind bei der Unteren 
Wasserbehörde Potsdam-Mittelmark zu beantragen.  
 
 
Für die Errichtung der Einleitstelle bestehen folgende allgemeine Forderungen: 
 

1. Die Einleitstelle ist fachgerecht herzustellen (z.B. betonierte Granitsteineinfassung) 
und dauerhaft gegen Versetzung zu sichern. 
 

2. Die genaue technische Gestaltung und die Vorgaben zur Umsetzung der Einleitstelle 
sind im Vorfeld mit dem WBV abzustimmen.  
 

3. Die Einleitung hat schräg mit der Fließrichtung zu erfolgen und ist so auszuführen, 
dass dauerhaft keine Ausspülungen im Graben bzw. der gegenüberliegenden 
Böschung erfolgen. 
 

4. Die Vorschaltung eines Sedimentationsbeckens ist zu prüfen. 
 

5. Die Zugänglichkeit für die Unterhaltungsarbeiten ist dauerhaft zu gewährleisten 
(Gewässerrandstreifen für Unterhaltung von 5 m gemäß WHG). 

            Dafür ist:  
a) Eine Überfahrmöglichkeit der Verrohrung mit Radbagger 18 t herzustellen, 
b) eine barrierefreie Bewegungsfläche (Baumfrei) ab Böschungsoberkante mit einer 

Mindestbreite von 5 m und 
c) deren Zuwegung ab einer öffentlichen Straße zu gewährleisten. 

 
6. Nach Fertigstellung ist eine gemeinsame Abnahme durchzuführen. 

 
7. Die Übergabe der Bestandsunterlagen erfolgt an den Wasser- und Bodenverband 

Nuthe-Nieplitz. 
 

8. Die Pflege, Wartung und Funktionssicherung bis zur Einleitstelle verbleibt in der Pflicht 
des Eigentümers/Betreibers. 
 

9. Während des Einleitzeitraumes ist Sorge für den schadlosen Wasserabfluss im 
Einleitbereich und im Unterlauf des Grabens zu tragen. 
 

10. Bei Problemen ist unverzüglich der WBV Nuthe-Nieplitz zu benachrichtigen.  
 

11. Auftretende Schäden sind vom Verursacher bzw. auf dessen Kosten zu beseitigen. 
 
 
 
Dieses Schreiben wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig. 
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Regen

1 5 10

5 186,7 310,0 370,0

10 131,7 221,7 263,3

15 104,4 174,4 208,9

20 87,5 145,8 174,2

30 66,1 111,1 132,2

45 49,6 83,0 99,3

60 40,3 67,2 80,3

90 29,6 49,6 59,3

120 23,8 39,9 47,5

180 17,4 29,1 34,7

240 13,9 23,3 27,8

360 10,1 16,9 20,2

540 7,3 12,3 14,7

720 5,8 9,8 11,7

1080 4,2 7,1 8,5

1440 3,4 5,6 6,7

2880 1,9 3,2 3,9

4320 1,4 2,3 2,8

Bemerkungen:

 

Regendauer D 

in 

[min]

Daten mit Klassenfaktor gemäß DWD-Vorgabe oder individuell

Zeilen-Nr. KOSTRA-DWD 112

181

Örtliche Regendaten zur Bemessung

 nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Datenherkunft / Niederschlagsstation 14822 Brück, Borkheide u.a.

Spalten-Nr. KOSTRA-DWD

Seite 1

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7.4.1 © 2018 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de

Lizenznummer: ATV-0963-1062

Regenspende rD(T) [l/(s ha)] für Wiederkehrzeiten

KOSTRA-Zeitspanne

1951-2020

Januar - Dezember

KOSTRA-Datenbasis

T in [a]

BRUECK_ATV-A138-7.4 - Überarbeitung  15.08.2024
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T = 1 a T = 5 a T = 10 a

 

Seite 2

KOSTRA-Datenbasis 1951-2020

KOSTRA-Zeitspanne Januar - Dezember

Lizenznummer: ATV-0963-1062

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7.4.1 © 2018 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de

Zeilen-Nr. KOSTRA-DWD 112

Spalten-Nr. KOSTRA-DWD

Örtliche Regendaten zur Bemessung

 nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Datenherkunft / Niederschlagsstation

181

14822 Brück, Borkheide u.a.
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FlaecheAu

Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 0,9  - 1,0

506 0,90 456

475 0,90 428

16 0,90 14

216 0,00

Bemerkungen:

T>150 min

Die Bemessung mit diesem Programm ist nicht zulässig, der kf-Wert ist kleiner als 1*10-6 m/s!

 

Ermittlung der abflusswirksamen Flächen Au

 nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Flächentyp
Art der Befestigung mit empfohlenen 

mittleren Abflussbeiwerten Ψm 

Teilfläche 

AE,i [m
2
]

Ψm,i 

gewählt

Teilfläche

Au,i [m
2
]

toniger Boden: 0,5

lehmiger Sandboden: 0,4

Kies- und Sandboden: 0,3

Schrägdach
Ziegel, Dachpappe: 0,8 - 1,0

Flachdach                         

(Neigung bis 3°         

oder ca. 5%)

Metall, Glas,  Faserzement: 0,9 - 1,0

Dachpappe: 0,9

Kies: 0,7

steiles Gelände: 0,1 - 0,3

Gründach                          

(Neigung bis 15° 

oder ca. 25%)

humusiert <10 cm Aufbau: 0,5

humusiert >10 cm Aufbau: 0,3

Straßen, Wege 

und Plätze (flach)

Asphalt, fugenloser Beton (Parkplätze): 0,9

Asphalt, fugenloser Beton (Fahrbahn): 0,9

Asphalt, fugenloser Beton (Gehweg): 0,9

Pflaster mit offenen Fugen: 0,5

lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,3

Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,25

Ausrüstung: 1,0

Böschungen, 

Bankette und 

Gräben 

Seite 1

Gärten, Wiesen 

und Kulturland

flaches Gelände: 0,0 - 0,1

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7.4.1 © 2018 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de

Lizenznummer: ATV-0963-1062

Gesamtfläche Einzugsgebiet AE [m
2
] 1.214

Summe undurchlässige Fläche Au [m
2
] 898

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Ψm [ - ] 0,74

Einzugsgebiet 1

BRUECK_ATV-A138-7.4 - Überarbeitung  15.08.2024

Anlage 4



Muldenvers. alternativ

Auftraggeber:

Muldenversickerung:

Eingabedaten: AS = [ Au * 10
-7 

* rD(n)  ] / [ zM / (D * 60 * fZ) - 10
-7

 * rD(n) + kf / 2 ]

AE m
2 1.214

Ψm - 0,74

Au m
2 898

zM m 0,30

kf m/s 3,4E-05

n 1/Jahr 0,2

fZ - 1,15

örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

5 310,0 33

10 221,7 46

15 174,4 54

20 145,8 60

30 111,1 66

45 83,0 71

60 67,2 73

90 49,6 74

120 39,9 73

180 29,1 68

240 23,3 64

360 16,9 55

540 12,3 46

720 9,8 40

1080 7,1 31

1440 5,6 26

2880 3,2 16

4320 2,3 12

Bemessung der erforderlichen

 Muldenfläche bei vorgegebener Muldentiefe

Regenentwässerungsplanung für die Ansiedlung eines EDEKAMarktes in Brück

VLP von Lehmden Projektmanagement GmbH

Industriering 10a

49393 Lohne

Mulde mit Notüberlauf in RRR (Einzugsgebiet 1)

54,1

Einzugsgebietsfläche

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

undurchlässige Fläche

gewählte Mulden-Einstauhöhe

Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone

gewählte Regenhäufigkeit

Zuschlagsfaktor

AS [m
2
]

32,5

46,3

31,4

59,5

66,1

70,7

72,9

73,8

72,7

68,3

63,8

55,4

46,3

39,9

Lizenznummer: ATV-0963-1062

Seite 1

25,8

15,8

11,6
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Ergebnisse:

maßgebende Dauer des Bemessungsregens D min

maßgebende Regenspende rD(n) l/(s*ha)

AS m
2

AS,gew m
2

Speichervolumen der Mulde V m
3

tE h

90 73,77646312

90 0

90 0

90 32,5

90 46,3

90 54,1

90 59,5
90 66,1
90 70,7
90 72,9
90 73,8

90 72,7

90 68,3

90 63,8

90 55,4

90 46,3

90 39,9

90 31,4

90 25,8

90 15,8

90 11,6

90

90

90

Bemessung der erforderlichen

 Muldenfläche bei vorgegebener Muldentiefe

gewählte mittlere Versickerungsfläche 105

90

49,6

erforderliche mittlere Versickerungsfläche 73,8

31,5

Entleerungszeit der Mulde 4,9

Lizenznummer: ATV-0963-1062

Seite 2
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M153

G12 10

Belastung aus der Fläche / Herkunftsfläche gem. Tabelle A.3

Einfluss aus der Luft gem. Tabelle A.2 Au,i [m²] o. [ha] fi Typ Punkte Bi = fi * (Li + Fi)

Straßen mit starker Verschmutzung (durch Landwirtschaft, Fuhrunternehmen, Märkte etc.) F6 35

Siedlungsgebiet mit geringem Verkehrsaufkommen (DTV < 5000 Kfz / 24 h) L1 1

Pkw-Parkplätze mit häufigem Fahrzeugwechsel  z.B. Einkaufszentren F6 35

Siedlungsgebiet mit geringem Verkehrsaufkommen (DTV < 5000 Kfz / 24 h) L1 1

∑ = 884 ∑ = 1 B = 36

Lizenznummer: ATV-0963-1062

Seite 1

Die Abflussbelastung B = 36 ist größer als G = 10.  Eine Regenwasserbehandlung ist erforderlich!
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456 0,516 18,576

428 0,484 17,424

Fläche Flächenanteil
Flächen Fi /

Luft Li

Abfluss-

belastung Bi
(Abschnitt 4) (Tab. A.3 / A.2)

EZG 1

Gewässer
Typ

Gewässer-

punkte G(Tabellen 1a und 1b)

Grundwasser außerhalb von Trinkwassereinzugsgebieten

Bewertungsverfahren

 nach Merkblatt DWA-M 153

Regenentwässerungsplanung für die Ansiedlung eines EDEKAMarktes in Brück

BRUECK_ATV-A138-7.4 - Überarbeitung

Anlage 4



G / B = 10/36 = 0,28

105 Au : As = 8,4 : 1

D1 0,2

D = 0,2 0,2

E = 36 * 0,2 = 7,2 7,2

Bemerkungen:

Lizenznummer: ATV-0963-1062

Seite 2

Gemäß des Abschnitts 5.3.4 DWA-M 153 müssen Dächer und Gehwege (gering Belasteten Flächen) hier außer Acht bleiben.
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Emissionswert E = B * D:

Die vorgesehene Behandlung ist ausreichend, da E ≤ G (E = 7,2; G = 10).

Durchgangswert D = Produkt aller Di (Abschnitt 6.2.2):

Versickerung durch 30 cm bewachsenen Oberboden (5 : 1 <   Au : As  ≤  15 : 1)

EZG 1

maximal zulässiger Durchgangswert Dmax = G / B:

gewählte Versickerungsfläche AS =

vorgesehene Behandlungsmaßnahme
Typ Durchgangswert Di

(Tabellen 4a, 4b und 4c)

Bewertungsverfahren

 nach Merkblatt DWA-M 153

Regenentwässerungsplanung für die Ansiedlung eines EDEKAMarktes in Brück

BRUECK_ATV-A138-7.4 - Überarbeitung

Anlage 4



FlaecheAu

Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 0,9  - 1,0

463 0,90 416

607 0,90 546

86 0,90 77

216 0,00

Bemerkungen:

T>150 min

Die Bemessung mit diesem Programm ist nicht zulässig, der kf-Wert ist kleiner als 1*10-6 m/s!

 

Ermittlung der abflusswirksamen Flächen Au

 nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Flächentyp
Art der Befestigung mit empfohlenen 

mittleren Abflussbeiwerten Ψm 

Teilfläche 

AE,i [m
2
]

Ψm,i 

gewählt

Teilfläche

Au,i [m
2
]

toniger Boden: 0,5

lehmiger Sandboden: 0,4

Kies- und Sandboden: 0,3

Schrägdach
Ziegel, Dachpappe: 0,8 - 1,0

Flachdach                         

(Neigung bis 3°         

oder ca. 5%)

Metall, Glas,  Faserzement: 0,9 - 1,0

Dachpappe: 0,9

Kies: 0,7

steiles Gelände: 0,1 - 0,3

Gründach                          

(Neigung bis 15° 

oder ca. 25%)

humusiert <10 cm Aufbau: 0,5

humusiert >10 cm Aufbau: 0,3

Straßen, Wege 

und Plätze (flach)

Asphalt, fugenloser Beton (Parkpläzte): 0,9

Asphalt, fugenloser Beton (Fahrbahn): 0,9

Asphalt, fugenloser Beton (Gehweg): 0,9

Pflaster mit offenen Fugen: 0,5

lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,3

Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,25

Ausrüstung: 1,0

Böschungen, 

Bankette und 

Gräben 

Seite 1

Gärten, Wiesen 

und Kulturland

flaches Gelände: 0,0 - 0,1

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7.4.1 © 2018 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
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Lizenznummer: ATV-0963-1062

Gesamtfläche Einzugsgebiet AE [m
2
] 1.372

Summe undurchlässige Fläche Au [m
2
] 1.039

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Ψm [ - ] 0,76

Einzugsgebiet 2

BRUECK_ATV-A138-7.4 - Überarbeitung  15.08.2024
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Muldenvers. alternativ

Auftraggeber:

Muldenversickerung:

Eingabedaten: AS = [ Au * 10
-7 

* rD(n)  ] / [ zM / (D * 60 * fZ) - 10
-7

 * rD(n) + kf / 2 ]

AE m
2 1.372

Ψm - 0,76

Au m
2 1.040

zM m 0,30

kf m/s 3,4E-05

n 1/Jahr 0,2

fZ - 1,15

örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

5 310,0 38

10 221,7 54

15 174,4 63

20 145,8 69

30 111,1 77

45 83,0 82

60 67,2 84

90 49,6 85

120 39,9 84

180 29,1 79

240 23,3 74

360 16,9 64

540 12,3 54

720 9,8 46

1080 7,1 36

1440 5,6 30

2880 3,2 18

4320 2,3 13

Bemessung der erforderlichen

 Muldenfläche bei vorgegebener Muldentiefe

Regenentwässerungsplanung für die Ansiedlung eines EDEKAMarktes in Brück

VLP von Lehmden Projektmanagement GmbH

Industriering 10a

49393 Lohne

Mulde mit Notüberlauf in RRR (Einzugsgebiet 2)

62,7

Einzugsgebietsfläche

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

undurchlässige Fläche

gewählte Mulden-Einstauhöhe

Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone

gewählte Regenhäufigkeit

Zuschlagsfaktor

AS [m
2
]

37,7

53,7

36,3

69,0

76,6

82,0

84,5

85,5

84,3

79,1

73,9

64,2

53,7

46,2

Lizenznummer: ATV-0963-1062

Seite 1

29,9

18,3

13,5
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Ergebnisse:

maßgebende Dauer des Bemessungsregens D min

maßgebende Regenspende rD(n) l/(s*ha)

AS m
2

AS,gew m
2

Speichervolumen der Mulde V m
3

tE h

90 85,47918145

90 0

90 0

90 37,7

90 53,7

90 62,7

90 69,0
90 76,6
90 82,0
90 84,5
90 85,5

90 84,3

90 79,1

90 73,9

90 64,2

90 53,7

90 46,2

90 36,3

90 29,9

90 18,3

90 13,5

90

90

90

Bemessung der erforderlichen

 Muldenfläche bei vorgegebener Muldentiefe

gewählte mittlere Versickerungsfläche 105

90

49,6

erforderliche mittlere Versickerungsfläche 85,5

31,5

Entleerungszeit der Mulde 4,9

Lizenznummer: ATV-0963-1062

Seite 2
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M153

G12 10

Belastung aus der Fläche / Herkunftsfläche gem. Tabelle A.3

Einfluss aus der Luft gem. Tabelle A.2 Au,i [m²] o. [ha] fi Typ Punkte Bi = fi * (Li + Fi)

Straßen mit starker Verschmutzung (durch Landwirtschaft, Fuhrunternehmen, Märkte etc.) F6 35

Siedlungsgebiet mit geringem Verkehrsaufkommen (DTV < 5000 Kfz / 24 h) L1 1

Pkw-Parkplätze mit häufigem Fahrzeugwechsel  z.B. Einkaufszentren F6 35

Siedlungsgebiet mit geringem Verkehrsaufkommen (DTV < 5000 Kfz / 24 h) L1 1

∑ = 962 ∑ = 1 B = 36

Lizenznummer: ATV-0963-1062

Seite 1

Die Abflussbelastung B = 36 ist größer als G = 10.  Eine Regenwasserbehandlung ist erforderlich!
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416 0,432 15,552

546 0,568 20,448

Fläche Flächenanteil
Flächen Fi /

Luft Li

Abfluss-

belastung Bi
(Abschnitt 4) (Tab. A.3 / A.2)

EZG 2

Gewässer
Typ

Gewässer-

punkte G(Tabellen 1a und 1b)

Grundwasser außerhalb von Trinkwassereinzugsgebieten

Bewertungsverfahren

 nach Merkblatt DWA-M 153

Regenentwässerungsplanung für die Ansiedlung eines EDEKAMarktes in Brück

BRUECK_ATV-A138-7.4 - Überarbeitung

Anlage 4



G / B = 10/36 = 0,28

105 Au : As = 9,2 : 1

D1 0,2

D = 0,2 0,2

E = 36 * 0,2 = 7,2 7,2

Bemerkungen:

Lizenznummer: ATV-0963-1062

Seite 2

Gemäß des Abschnitts 5.3.4 DWA-M 153 müssen Dächer und Gehwege (gering Belasteten Flächen) hier außer Acht bleiben.
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Emissionswert E = B * D:

Die vorgesehene Behandlung ist ausreichend, da E ≤ G (E = 7,2; G = 10).

Durchgangswert D = Produkt aller Di (Abschnitt 6.2.2):

Versickerung durch 30 cm bewachsenen Oberboden (5 : 1 <   Au : As  ≤  15 : 1)

EZG 2

maximal zulässiger Durchgangswert Dmax = G / B:

gewählte Versickerungsfläche AS =

vorgesehene Behandlungsmaßnahme
Typ Durchgangswert Di

(Tabellen 4a, 4b und 4c)

Bewertungsverfahren

 nach Merkblatt DWA-M 153

Regenentwässerungsplanung für die Ansiedlung eines EDEKAMarktes in Brück

BRUECK_ATV-A138-7.4 - Überarbeitung

Anlage 4



FlaecheAu

Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 0,9  - 1,0

291 0,90 262

371 0,90 334

16 0,90 14

183 0,00

Bemerkungen:

T>150 min

Die Bemessung mit diesem Programm ist nicht zulässig, der kf-Wert ist kleiner als 1*10-6 m/s!

 

Ermittlung der abflusswirksamen Flächen Au

 nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Flächentyp
Art der Befestigung mit empfohlenen 

mittleren Abflussbeiwerten Ψm 

Teilfläche 

AE,i [m
2
]

Ψm,i 

gewählt

Teilfläche

Au,i [m
2
]

toniger Boden: 0,5

lehmiger Sandboden: 0,4

Kies- und Sandboden: 0,3

Schrägdach
Ziegel, Dachpappe: 0,8 - 1,0

Flachdach                         

(Neigung bis 3°         

oder ca. 5%)

Metall, Glas,  Faserzement: 0,9 - 1,0

Dachpappe: 0,9

Kies: 0,7

steiles Gelände: 0,1 - 0,3

Gründach                          

(Neigung bis 15° 

oder ca. 25%)

humusiert <10 cm Aufbau: 0,5

humusiert >10 cm Aufbau: 0,3

Straßen, Wege 

und Plätze (flach)

Asphalt, fugenloser Beton (Parkpläzte): 0,9

Asphalt, fugenloser Beton (Fahrbahn): 0,9

Asphalt, fugenloser Beton (Gehweg): 0,9

Pflaster mit offenen Fugen: 0,5

lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,3

Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,25

Ausrüstung: 1,0

Böschungen, 

Bankette und 

Gräben 

Seite 1

Gärten, Wiesen 

und Kulturland

flaches Gelände: 0,0 - 0,1

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7.4.1 © 2018 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
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Lizenznummer: ATV-0963-1062

Gesamtfläche Einzugsgebiet AE [m
2
] 861

Summe undurchlässige Fläche Au [m
2
] 610

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Ψm [ - ] 0,71

Einzugsgebiet 3

BRUECK_ATV-A138-7.4 - Überarbeitung  15.08.2024
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Muldenvers. alternativ

Auftraggeber:

Muldenversickerung:

Eingabedaten: AS = [ Au * 10
-7 

* rD(n)  ] / [ zM / (D * 60 * fZ) - 10
-7

 * rD(n) + kf / 2 ]

AE m
2 861

Ψm - 0,71

Au m
2 610

zM m 0,30

kf m/s 3,4E-05

n 1/Jahr 0,2

fZ - 1,15

örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

5 310,0 22

10 221,7 31

15 174,4 37

20 145,8 40

30 111,1 45

45 83,0 48

60 67,2 50

90 49,6 50

120 39,9 49

180 29,1 46

240 23,3 43

360 16,9 38

540 12,3 31

720 9,8 27

1080 7,1 21

1440 5,6 18

2880 3,2 11

4320 2,3 7,9

Bemessung der erforderlichen

 Muldenfläche bei vorgegebener Muldentiefe

Regenentwässerungsplanung für die Ansiedlung eines EDEKAMarktes in Brück

VLP von Lehmden Projektmanagement GmbH

Industriering 10a

49393 Lohne

Mulde mit Notüberlauf in RRR (Einzugsgebiet 3)

36,8

Einzugsgebietsfläche

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

undurchlässige Fläche

gewählte Mulden-Einstauhöhe

Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone

gewählte Regenhäufigkeit

Zuschlagsfaktor

AS [m
2
]

22,1

31,5

21,3

40,5

44,9

48,1

49,5

50,1

49,4

46,4

43,3

37,6

31,5

27,1

Lizenznummer: ATV-0963-1062

Seite 1

17,6

10,7

7,9
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Ergebnisse:

maßgebende Dauer des Bemessungsregens D min

maßgebende Regenspende rD(n) l/(s*ha)

AS m
2

AS,gew m
2

Speichervolumen der Mulde V m
3

tE h

90 50,1335843

90 0

90 0

90 22,1

90 31,5

90 36,8

90 40,5
90 44,9
90 48,1
90 49,5
90 50,1

90 49,4

90 46,4

90 43,3

90 37,6

90 31,5

90 27,1

90 21,3

90 17,6

90 10,7

90 7,9

90

90

90

Bemessung der erforderlichen

 Muldenfläche bei vorgegebener Muldentiefe

gewählte mittlere Versickerungsfläche 78

90

49,6

erforderliche mittlere Versickerungsfläche 50,1

23,4

Entleerungszeit der Mulde 4,9

Lizenznummer: ATV-0963-1062

Seite 2
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M153

G12 10

Belastung aus der Fläche / Herkunftsfläche gem. Tabelle A.3

Einfluss aus der Luft gem. Tabelle A.2 Au,i [m²] o. [ha] fi Typ Punkte Bi = fi * (Li + Fi)

Straßen mit starker Verschmutzung (durch Landwirtschaft, Fuhrunternehmen, Märkte etc.) F6 35

Siedlungsgebiet mit geringem Verkehrsaufkommen (DTV < 5000 Kfz / 24 h) L1 1

Pkw-Parkplätze mit häufigem Fahrzeugwechsel  z.B. Einkaufszentren F6 35

Siedlungsgebiet mit geringem Verkehrsaufkommen (DTV < 5000 Kfz / 24 h) L1 1

∑ = 596 ∑ = 1 B = 36

Lizenznummer: ATV-0963-1062

Seite 1

Die Abflussbelastung B = 36 ist größer als G = 10.  Eine Regenwasserbehandlung ist erforderlich!
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262 0,44 15,84

334 0,56 20,16

Fläche Flächenanteil
Flächen Fi /

Luft Li

Abfluss-

belastung Bi
(Abschnitt 4) (Tab. A.3 / A.2)

EZG 3

Gewässer
Typ

Gewässer-

punkte G(Tabellen 1a und 1b)

Grundwasser außerhalb von Trinkwassereinzugsgebieten

Bewertungsverfahren

 nach Merkblatt DWA-M 153

Regenentwässerungsplanung für die Ansiedlung eines EDEKAMarktes in Brück

BRUECK_ATV-A138-7.4 - Überarbeitung
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G / B = 10/36 = 0,28

77 Au : As = 7,7 : 1

D1 0,2

D = 0,2 0,2

E = 36 * 0,2 = 7,2 7,2

Bemerkungen:

Lizenznummer: ATV-0963-1062

Seite 2

Gemäß des Abschnitts 5.3.4 DWA-M 153 müssen Dächer und Gehwege (gering Belasteten Flächen) hier außer Acht bleiben.
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Emissionswert E = B * D:

Die vorgesehene Behandlung ist ausreichend, da E ≤ G (E = 7,2; G = 10).

Durchgangswert D = Produkt aller Di (Abschnitt 6.2.2):

Versickerung durch 30 cm bewachsenen Oberboden (5 : 1 <   Au : As  ≤  15 : 1)

EZG 3

maximal zulässiger Durchgangswert Dmax = G / B:

gewählte Versickerungsfläche AS =

vorgesehene Behandlungsmaßnahme
Typ Durchgangswert Di

(Tabellen 4a, 4b und 4c)

Bewertungsverfahren

 nach Merkblatt DWA-M 153

Regenentwässerungsplanung für die Ansiedlung eines EDEKAMarktes in Brück

BRUECK_ATV-A138-7.4 - Überarbeitung
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FlaecheAu

Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 0,9  - 1,0

196 0,90 177

516 0,90 464

106 0,90 95

183 0,00

Bemerkungen:

T>150 min

Die Bemessung mit diesem Programm ist nicht zulässig, der kf-Wert ist kleiner als 1*10-6 m/s!

 

Ermittlung der abflusswirksamen Flächen Au

 nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Flächentyp
Art der Befestigung mit empfohlenen 

mittleren Abflussbeiwerten Ψm 

Teilfläche 

AE,i [m
2
]

Ψm,i 

gewählt

Teilfläche

Au,i [m
2
]

toniger Boden: 0,5

lehmiger Sandboden: 0,4

Kies- und Sandboden: 0,3

Schrägdach
Ziegel, Dachpappe: 0,8 - 1,0

Flachdach                         

(Neigung bis 3°         

oder ca. 5%)

Metall, Glas,  Faserzement: 0,9 - 1,0

Dachpappe: 0,9

Kies: 0,7

steiles Gelände: 0,1 - 0,3

Gründach                          

(Neigung bis 15° 

oder ca. 25%)

humusiert <10 cm Aufbau: 0,5

humusiert >10 cm Aufbau: 0,3

Straßen, Wege 

und Plätze (flach)

Asphalt, fugenloser Beton (Parkpläzte): 0,9

Asphalt, fugenloser Beton (Fahrbahn): 0,9

Asphalt, fugenloser Beton (Gehweg): 0,9

Pflaster mit offenen Fugen: 0,5

lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,3

Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,25

Ausrüstung: 1,0

Böschungen, 

Bankette und 

Gräben 

Seite 1

Gärten, Wiesen 

und Kulturland

flaches Gelände: 0,0 - 0,1
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Lizenznummer: ATV-0963-1062

Gesamtfläche Einzugsgebiet AE [m
2
] 1.001

Summe undurchlässige Fläche Au [m
2
] 736

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Ψm [ - ] 0,74

Einzugsgebiet 4

BRUECK_ATV-A138-7.4 - Überarbeitung  15.08.2024
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Muldenvers. alternativ

Auftraggeber:

Muldenversickerung:

Eingabedaten: AS = [ Au * 10
-7 

* rD(n)  ] / [ zM / (D * 60 * fZ) - 10
-7

 * rD(n) + kf / 2 ]

AE m
2 1.001

Ψm - 0,74

Au m
2 737

zM m 0,30

kf m/s 3,4E-05

n 1/Jahr 0,2

fZ - 1,15

örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

5 310,0 27

10 221,7 38

15 174,4 44

20 145,8 49

30 111,1 54

45 83,0 58

60 67,2 60

90 49,6 61

120 39,9 60

180 29,1 56

240 23,3 52

360 16,9 45

540 12,3 38

720 9,8 33

1080 7,1 26

1440 5,6 21

2880 3,2 13

4320 2,3 9,5

Bemessung der erforderlichen

 Muldenfläche bei vorgegebener Muldentiefe

Regenentwässerungsplanung für die Ansiedlung eines EDEKAMarktes in Brück

VLP von Lehmden Projektmanagement GmbH

Industriering 10a

49393 Lohne

Mulde mit Notüberlauf in RRR (Einzugsgebiet 4)

44,4

Einzugsgebietsfläche

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

undurchlässige Fläche

gewählte Mulden-Einstauhöhe

Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone

gewählte Regenhäufigkeit

Zuschlagsfaktor

AS [m
2
]

26,7

38,0

25,7

48,9

54,3

58,0

59,8

60,5

59,7

56,0

52,3

45,4

38,0

32,7

Lizenznummer: ATV-0963-1062

Seite 1

21,2

13,0

9,5
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Ergebnisse:

maßgebende Dauer des Bemessungsregens D min

maßgebende Regenspende rD(n) l/(s*ha)

AS m
2

AS,gew m
2

Speichervolumen der Mulde V m
3

tE h

90 60,53221992

90 0

90 0

90 26,7

90 38,0

90 44,4

90 48,9
90 54,3
90 58,0
90 59,8
90 60,5

90 59,7

90 56,0

90 52,3

90 45,4

90 38,0

90 32,7

90 25,7

90 21,2

90 13,0

90 9,5

90

90

90

Bemessung der erforderlichen

 Muldenfläche bei vorgegebener Muldentiefe

gewählte mittlere Versickerungsfläche 77

90

49,6

erforderliche mittlere Versickerungsfläche 60,5

23,1

Entleerungszeit der Mulde 4,9

Lizenznummer: ATV-0963-1062

Seite 2
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M153

G12 10

Belastung aus der Fläche / Herkunftsfläche gem. Tabelle A.3

Einfluss aus der Luft gem. Tabelle A.2 Au,i [m²] o. [ha] fi Typ Punkte Bi = fi * (Li + Fi)

Straßen mit starker Verschmutzung (durch Landwirtschaft, Fuhrunternehmen, Märkte etc.) F6 35

Siedlungsgebiet mit geringem Verkehrsaufkommen (DTV < 5000 Kfz / 24 h) L1 1

Pkw-Parkplätze mit häufigem Fahrzeugwechsel  z.B. Einkaufszentren F6 35

Siedlungsgebiet mit geringem Verkehrsaufkommen (DTV < 5000 Kfz / 24 h) L1 1

∑ = 641 ∑ = 1 B = 36

Lizenznummer: ATV-0963-1062

Seite 1

Die Abflussbelastung B = 36 ist größer als G = 10.  Eine Regenwasserbehandlung ist erforderlich!
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177 0,276 9,936

464 0,724 26,064

Fläche Flächenanteil
Flächen Fi /

Luft Li

Abfluss-

belastung Bi
(Abschnitt 4) (Tab. A.3 / A.2)

EZG 4

Gewässer
Typ

Gewässer-

punkte G(Tabellen 1a und 1b)

Grundwasser außerhalb von Trinkwassereinzugsgebieten

Bewertungsverfahren

 nach Merkblatt DWA-M 153

Regenentwässerungsplanung für die Ansiedlung eines EDEKAMarktes in Brück

BRUECK_ATV-A138-7.4 - Überarbeitung
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G / B = 10/36 = 0,28

77 Au : As = 8,3 : 1

D1 0,2

D = 0,2 0,2

E = 36 * 0,2 = 7,2 7,2

Bemerkungen:

Lizenznummer: ATV-0963-1062

Seite 2

Gemäß des Abschnitts 5.3.4 DWA-M 153 müssen Dächer und Gehwege (gering Belasteten Flächen) hier außer Acht bleiben.

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7.4.1 © 2018 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de    

Emissionswert E = B * D:

Die vorgesehene Behandlung ist ausreichend, da E ≤ G (E = 7,2; G = 10).

Durchgangswert D = Produkt aller Di (Abschnitt 6.2.2):

Versickerung durch 30 cm bewachsenen Oberboden (5 : 1 <   Au : As  ≤  15 : 1)

EZG 4

maximal zulässiger Durchgangswert Dmax = G / B:

gewählte Versickerungsfläche AS =

vorgesehene Behandlungsmaßnahme
Typ Durchgangswert Di

(Tabellen 4a, 4b und 4c)

Bewertungsverfahren

 nach Merkblatt DWA-M 153

Regenentwässerungsplanung für die Ansiedlung eines EDEKAMarktes in Brück

BRUECK_ATV-A138-7.4 - Überarbeitung
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FlaecheAu

Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 0,9  - 1,0

1.340 0,90 1.206

266 0,90 240

672 0,90 605

246 0,90 221

451 0,90 406

135 0,00

Bemerkungen:

T>150 min

Die Bemessung mit diesem Programm ist nicht zulässig, der kf-Wert ist kleiner als 1*10-6 m/s!

 

Seite 1

Gärten, Wiesen 

und Kulturland

flaches Gelände: 0,0 - 0,1
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Lizenznummer: ATV-0963-1062

Gesamtfläche Einzugsgebiet AE [m
2
] 3.110

Summe undurchlässige Fläche Au [m
2
] 2.678

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Ψm [ - ] 0,86

Einzugsgebiet 5a und 5b

steiles Gelände: 0,1 - 0,3

Gründach                          

(Neigung bis 15° 

oder ca. 25%)

humusiert <10 cm Aufbau: 0,5

humusiert >10 cm Aufbau: 0,3

Straßen, Wege 

und Plätze (flach)

Asphalt, fugenloser Beton (Parkplätze): 0,9

Asphalt, fugenloser Beton (Fahrbahn): 0,9

Asphalt, fugenloser Beton (Gehweg): 0,9

Asphalt, fugenloser Beton (Rampe): 0,9

lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,3

Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,25

Ausrüstung: 1,0

Böschungen, 

Bankette und 

Gräben 

toniger Boden: 0,5

lehmiger Sandboden: 0,4

Kies- und Sandboden: 0,3

Schrägdach
Ziegel, Dachpappe: 0,8 - 1,0

Flachdach                         

(Neigung bis 3°         

oder ca. 5%)

Metall, Glas,  Faserzement: 0,9 - 1,0

Dachpappe: 0,9

Kies: 0,7

Ermittlung der abflusswirksamen Flächen Au

 nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Flächentyp
Art der Befestigung mit empfohlenen 

mittleren Abflussbeiwerten Ψm 

Teilfläche 

AE,i [m
2
]

Ψm,i 

gewählt

Teilfläche

Au,i [m
2
]

BRUECK_ATV-A138-7.4 - Überarbeitung  15.08.2024
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DWA117

Auftraggeber:

Rückhalteraum:

Eingabedaten:

Vs,u = (rD,n - qDr,R,u ) * (D - DRÜB) * fZ * fA * 0,06    mit qDr,R,u = (QDr+ QDr,RÜB - QT,d,aM) / Au

AE m
2 3.110

Ψm - 0,86

Au m
2 2.678

VRÜB m
3 13

QDr,RÜB l/s 5

QT,d,aM l/s

QDr l/s 4,0

Drosselabflussspende bezogen auf Au qDr,R,u l/(s*ha) 14,9

gewählte Länge der Sohlfläche (Rechteckbecken) Ls m 10,0

gewählte Breite der Sohlfläche (Rechteckbecken) bs m 2,0

gewählte max. Einstauhöhe (Rechteckbecken) z m 1,5

gewählte Böschungsneigung (Rechteckbecken) 1:m - 1,0

gewählte Regenhäufigkeit n 1/Jahr 0,2

Zuschlagsfaktor fZ - 1,20

Fließzeit zur Berechnung des Abminderungsfaktors tf min

Abminderungsfaktor fA -

Ergebnisse:

D min

rD,n l/(s*ha)

Verf,s,u m
3
/ha

Verf m
3

V m
3

Lo m

bo m

tE h

Bemerkungen:

Seite 1
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Lizenznummer: ATV-0963-1062

Beckenbreite an Böschungsoberkante 5,0

Entleerungszeit 4,2

erforderliches Speichervolumen 60

vorhandenes Speichervolumen 61

Beckenlänge an Böschungsoberkante 13,0

erforderliches spez. Speichervolumen 226

vorgegebener Drosselabfluss RÜB

Trockenwetterabfluss

Drosselabfluss

maßgebende Dauer des Bemessungsregens 60

maßgebende Regenspende 67,2

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

undurchlässige Fläche

vorgelagertes Volumen RÜB

Einzugsgebietsfläche

Direkteinleitung in den Regenrückhalteraum aus Einzugsgebiet 5a und 5b

Gedrosselte Einleitung aus dem RRR in den Molkereigraben (Q=4l/s)

Industriering 10a

49393 Lohne

VLP von Lehmden Projektmanagement GmbH

Bemessung von Rückhalteräumen 

 im Näherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117

Regenentwässerungsplanung für die Ansiedlung eines EDEKAMarktes in Brück
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örtliche Regendaten: Fülldauer RÜB: Berechnung:

D   [min] rD,n   [l/(s*ha)] DRÜB [min]

5 310,0 0,0 ###

10 221,7 0,0 ###
15 174,4 0,0 ###

20 145,8 0,0 ###

30 111,1 0,0 ###

45 83,0 0,0 ###

60 67,2 0,0 ###

90 49,6 0,0 ###

120 39,9 0,0 ###

180 29,1 0,0 ###

240 23,3 0,0 ###

360 16,9 0,0 ###

540 12,3 0,0 ###

720 9,8 0,0 ###

1080 7,1 0,0 ###

1440 5,6 0,0 ###

2880 3,2 0,0 ###

4320 2,3 0,0 ###

60 ###

60 225,8 60 ###

60 0,0 60 ###

60 ###

60 ###

60 ###

60 ###

60 ###

60 ###

60 ###

60 ###

60 ###

60 ###

60 ###

60 ###

60 ###

60 ###

60 ###

60 ###
60 ###

60 ###

Seite 2
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Bemessung von Rückhalteräumen 

 im Näherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117
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FlaecheAu

Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 0,9  - 1,0

1.582 0,90 1.424

111 0,90 100

1.346 0,00

Bemerkungen:

T>150 min

Die Bemessung mit diesem Programm ist nicht zulässig, der kf-Wert ist kleiner als 1*10-6 m/s!

 

Seite 1

Gärten, Wiesen 

und Kulturland

flaches Gelände: 0,0 - 0,1
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Lizenznummer: ATV-0963-1062

Gesamtfläche Einzugsgebiet AE [m
2
] 3.039

Summe undurchlässige Fläche Au [m
2
] 1.524

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Ψm [ - ] 0,50

Einzugsgebiet 6

steiles Gelände: 0,1 - 0,3

Gründach                          

(Neigung bis 15° 

oder ca. 25%)

humusiert <10 cm Aufbau: 0,5

humusiert >10 cm Aufbau: 0,3

Straßen, Wege 

und Plätze (flach)

Asphalt, fugenloser Beton (Parkplätze): 0,9

Asphalt, fugenloser Beton (Fahrbahn): 0,9

Asphalt, fugenloser Beton (Gehweg): 0,9

Pflaster mit offenen Fugen: 0,5

lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,3

Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,25

Ausrüstung: 1,0

Böschungen, 

Bankette und 

Gräben 

toniger Boden: 0,5

lehmiger Sandboden: 0,4

Kies- und Sandboden: 0,3

Schrägdach
Ziegel, Dachpappe: 0,8 - 1,0

Flachdach                         

(Neigung bis 3°         

oder ca. 5%)

Metall, Glas,  Faserzement: 0,9 - 1,0

Dachpappe: 0,9

Kies: 0,7

Ermittlung der abflusswirksamen Flächen Au

 nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Flächentyp
Art der Befestigung mit empfohlenen 

mittleren Abflussbeiwerten Ψm 

Teilfläche 

AE,i [m
2
]

Ψm,i 

gewählt

Teilfläche

Au,i [m
2
]
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Muldenvers. alternativ

Auftraggeber:

Muldenversickerung:

Eingabedaten: AS = [ Au * 10
-7 

* rD(n)  ] / [ zM / (D * 60 * fZ) - 10
-7

 * rD(n) + kf / 2 ]

AE m
2 3.039

Ψm - 0,50

Au m
2 1.524

zM m 0,30

kf m/s 3,4E-05

n 1/Jahr 0,2

fZ - 1,20

örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

5 310,0 58

10 221,7 82

15 174,4 96

20 145,8 105

30 111,1 117

45 83,0 125

60 67,2 128

90 49,6 130

120 39,9 127

180 29,1 119

240 23,3 111

360 16,9 96

540 12,3 80

720 9,8 68

1080 7,1 54

1440 5,6 44

2880 3,2 27

4320 2,3 20

Bemessung der erforderlichen

 Muldenfläche bei vorgegebener Muldentiefe

Regenentwässerungsplanung für die Ansiedlung eines EDEKAMarktes in Brück

VLP von Lehmden Projektmanagement GmbH

Industriering 10a

49393 Lohne

Mulde mit Notüberlauf in RRR oder über Leitungen in den Molkereigraben

(Einzugsgebiet 6)

95,8

Einzugsgebietsfläche

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

undurchlässige Fläche

gewählte Mulden-Einstauhöhe

Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone

gewählte Regenhäufigkeit

Zuschlagsfaktor

AS [m
2
]

57,7

82,1

53,7

105,4

116,9

124,9

128,4

129,6

127,4

119,1

110,8

95,8

79,8

68,5

Lizenznummer: ATV-0963-1062
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44,1

26,9

19,8
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Ergebnisse:

maßgebende Dauer des Bemessungsregens D min

maßgebende Regenspende rD(n) l/(s*ha)

AS m
2

AS,gew m
2

Speichervolumen der Mulde V m
3

tE h

90 129,5514539

90 0

90 0

90 57,7

90 82,1

90 95,8

90 105,4
90 116,9
90 124,9
90 128,4
90 129,6

90 127,4

90 119,1

90 110,8

90 95,8

90 79,8

90 68,5

90 53,7

90 44,1

90 26,9

90 19,8

90

90

90

Bemessung der erforderlichen

 Muldenfläche bei vorgegebener Muldentiefe

gewählte mittlere Versickerungsfläche 130

90

49,6

erforderliche mittlere Versickerungsfläche 129,6

39,0

Entleerungszeit der Mulde 4,9

Lizenznummer: ATV-0963-1062
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M153

G12 10

Belastung aus der Fläche / Herkunftsfläche gem. Tabelle A.3

Einfluss aus der Luft gem. Tabelle A.2 Au,i [m²] o. [ha] fi Typ Punkte Bi = fi * (Li + Fi)

Dachflächen von Wohn- und vergleichbaren Gewerbegebieten F2 8

Siedlungsgebiet mit geringem Verkehrsaufkommen (DTV < 5000 Kfz / 24 h) L1 1

Hofflächen in Misch-, Gewerbe- und Industriegebieten F5 27

Siedlungsgebiet mit geringem Verkehrsaufkommen (DTV < 5000 Kfz / 24 h) L1 1

∑ = 1524 ∑ = 1 B = 10,25

Lizenznummer: ATV-0963-1062
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Die Abflussbelastung B = 10,254 ist größer als G = 10.  Eine Regenwasserbehandlung ist erforderlich!

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7.4.1 © 2018 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de    

100 0,066 1,848

1.424 0,934 8,406

Fläche Flächenanteil
Flächen Fi /

Luft Li

Abfluss-

belastung Bi
(Abschnitt 4) (Tab. A.3 / A.2)

Grundwasser außerhalb von Trinkwassereinzugsgebieten

EZG 6

Gewässer
Typ

Gewässer-

punkte G(Tabellen 1a und 1b)

Bewertungsverfahren

 nach Merkblatt DWA-M 153

Regenentwässerungsplanung für die Ansiedlung eines EDEKAMarktes in Brück

BRUECK_ATV-A138-7.4 - Überarbeitung
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G / B = 10/10,25 = 0,98

130 Au : As = 11,7 : 1

D1 0,2

D = 0,2 0,2

E = 10,25 * 0,2 = 2,05 2,05

Bemerkungen:

Lizenznummer: ATV-0963-1062
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Emissionswert E = B * D:

Die vorgesehene Behandlung ist ausreichend, da E ≤ G (E = 2,05; G = 10).

Durchgangswert D = Produkt aller Di (Abschnitt 6.2.2):

vorgesehene Behandlungsmaßnahme
Typ Durchgangswert Di

(Tabellen 4a, 4b und 4c)

Versickerung durch 30 cm bewachsenen Oberboden (5 : 1 <   Au : As  ≤  15 : 1)

EZG 6

maximal zulässiger Durchgangswert Dmax = G / B:

gewählte Versickerungsfläche AS =

Bewertungsverfahren

 nach Merkblatt DWA-M 153

Regenentwässerungsplanung für die Ansiedlung eines EDEKAMarktes in Brück

BRUECK_ATV-A138-7.4 - Überarbeitung
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FlaecheAu

Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 0,9  - 1,0 0

0

1.340 0,90 1.206

0

0

0

0

1.722 0,90 1.550

2.641 0,90 2.377

470 0,90 423

451 0,90 406

0

0

0

0

0

0

933 0,00

0

Bemerkungen:

T>150 min

Die Bemessung mit diesem Programm ist nicht zulässig, der kf-Wert ist kleiner als 1*10-6 m/s!

 

Ermittlung der abflusswirksamen Flächen Au

 nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Flächentyp
Art der Befestigung mit empfohlenen 

mittleren Abflussbeiwerten Ψm 

Teilfläche 

AE,i [m
2
]

Ψm,i 

gewählt

Teilfläche

Au,i [m
2
]

Schrägdach
Ziegel, Dachpappe: 0,8 - 1,0

Flachdach                         

(Neigung bis 3°         

oder ca. 5%)

Metall, Glas,  Faserzement: 0,9 - 1,0

Dachpappe: 0,9

Kies: 0,7

Gärten, Wiesen 

und Kulturland

flaches Gelände: 0,0 - 0,1

steiles Gelände: 0,1 - 0,3

Gründach                          

(Neigung bis 15° 

oder ca. 25%)

humusiert <10 cm Aufbau: 0,5

humusiert >10 cm Aufbau: 0,3

Straßen, Wege 

und Plätze (flach)

Asphalt, fugenloser Beton (Parkplätze): 0,9

Asphalt, fugenloser Beton (Fahrbahn): 0,9

Asphalt, fugenloser Beton (Gehweg): 0,9

Asphalt, fugenloser Beton (Rampe): 0,9

lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,3

Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,25

Ausrüstung: 1,0

Böschungen, 

Bankette und 

Gräben 

toniger Boden: 0,5

lehmiger Sandboden: 0,4

Kies- und Sandboden: 0,3

Gesamtfläche Einzugsgebiet AE [m
2
] 7.558

Summe undurchlässige Fläche Au [m
2
] 5.962

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Ψm [ - ] 0,79

Einzugsgebiete 1 bis 5 (Variante 2)
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DWA117

Auftraggeber:

Rückhalteraum:

Eingabedaten:

Vs,u = (rD,n - qDr,R,u ) * (D - DRÜB) * fZ * fA * 0,06    mit qDr,R,u = (QDr+ QDr,RÜB - QT,d,aM) / Au

AE m
2 7.558

Ψm - 0,79

Au m
2 5.962

VRÜB m
3 13

QDr,RÜB l/s 9

QT,d,aM l/s

QDr l/s 4,0

Drosselabflussspende bezogen auf Au qDr,R,u l/(s*ha) 6,7

gewählte Länge der Sohlfläche (Rechteckbecken) Ls m 8,0

gewählte Breite der Sohlfläche (Rechteckbecken) bs m 4,0

gewählte max. Einstauhöhe (Rechteckbecken) z m 2,5

gewählte Böschungsneigung (Rechteckbecken) 1:m - 1,0

gewählte Regenhäufigkeit n 1/Jahr 0,2

Zuschlagsfaktor fZ - 1,20

Fließzeit zur Berechnung des Abminderungsfaktors tf min

Abminderungsfaktor fA -

Ergebnisse:

D min

rD,n l/(s*ha)

Verf,s,u m
3
/ha

Verf m
3

V m
3

Lo m

bo m

tE h

Bemerkungen:

Bemessung von Rückhalteräumen 

 im Näherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117

Regenentwässerungsplanung für die Ansiedlung eines EDEKAMarktes in Brück

VLP von Lehmden Projektmanagement GmbH

Industriering 10a

49393 Lohne

Variante 2 (bei Umsetzung der Solar Car Ports und Entfall der Muldenflächen)

EZG 1 bis 5 Entwässerung direkt in Rückhalteraum

Einzugsgebietsfläche

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

undurchlässige Fläche

vorgelagertes Volumen RÜB

erforderliches spez. Speichervolumen 290

vorgegebener Drosselabfluss RÜB

Trockenwetterabfluss

Drosselabfluss

maßgebende Dauer des Bemessungsregens 180

maßgebende Regenspende 29,1

erforderliches Speichervolumen 173

vorhandenes Speichervolumen 175

Beckenlänge an Böschungsoberkante 13,0

Lizenznummer: ATV-0963-1062

Seite 1

Beckenbreite an Böschungsoberkante 9,0

Entleerungszeit 12,2
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örtliche Regendaten: Fülldauer RÜB: Berechnung:

D   [min] rD,n   [l/(s*ha)] DRÜB [min]

5 310,0 0,0 ###

10 221,7 0,0 ###
15 174,4 0,0 ###

20 145,8 0,0 ###

30 111,1 0,0 ###

45 83,0 0,0 ###

60 67,2 0,0 ###

90 49,6 0,0 ###

120 39,9 0,0 ###

180 29,1 0,0 ###

240 23,3 0,0 ###

360 16,9 0,0 ###

540 12,3 0,0 ###

720 9,8 0,0 ###

1080 7,1 0,0 ###

1440 5,6 0,0 ###

2880 3,2 0,0 ###

4320 2,3 0,0 ###

180 ###

180 290,2 180 ###

180 0,0 180 ###

180 ###

180 ###

180 ###

180 ###

180 ###

180 ###

180 ###

180 ###

180 ###

180 ###

180 ###

180 ###

180 ###

180 ###

180 ###

180 ###
180 ###

180 ###

Bemessung von Rückhalteräumen 

 im Näherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117

Verf,s,u [m³/ha]

109

155
181

200

225

247

261

278

287

290

287

264

217

160

30

0

0

0

Lizenznummer: ATV-0963-1062
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Variante 1: Direkteinleitung in den RRR aus EZG 5a und 5b

Symbol Wert Dimension

1 mittlere Jahresniederschlagshöhe h N, aM 620,40 mm/a

2 mittlerer Abflussbeiwert Ψm 0,90 -

3 angeschlossene befestigte Fläche Ab,a 0,2678 ha

4 angeschlossene befestigte Teilffläche BK I Ab,a,I 0,1206 ha

5 angeschlossene befestigte Teilfläche BK II Ab,a,II 0,0000 ha

6 angeschlossene befestigte Teilfläche BK III Ab,a,III 0,1472 ha

7 mittlere Konzentration im Jahresregenwasserabfluss BK I cR,AFS63 50,00 mg/l

8 mittlere Konzentration im Jahresregenwasserabfluss BK II cR,AFS64 95,00 mg/l

9 mittlere Konzentration im Jahresregenwasserabfluss BK III cR,AFS65 136,00 mg/l

10 Flächenspezifischer Stoffabtrag BK I bR,a,AFS63 280,00 kg/(ha*a)

11 Flächenspezifischer Stoffabtrag BK II bR,a,AFS64 530,00 kg/(ha*a)

12 Flächenspezifischer Stoffabtrag BK III bR,a,AFS65 760,00 kg/(ha*a)

13

14 Abminderungsfaktor fD 0,90 -

23 Jahresregenwasservolumen VR,aM 1495,01 m3/a

24 Flächenanteil BK I pI 45,04 %

25 Flächenanteil BK II pII 0,00 %

26 Flächenanteil BK III pIII 54,96 %

27 resultierender Stoffabtrag BK I BR,a,AFS63,I 33,77 kg/a

28 resultierender Stoffabtrag BK II BR,a,AFS64,II 0,00 kg/a

29 resultierender Stoffabtrag BK III BR,a,AFS64,III 111,83 kg/a

30 resultierender Stoffabtrag Gesamt ΣBR,a,AFS65 145,60 kg/a

31

resultierender flächenspezifischer Stoffabtrag (=280 

kg/ha*a) bR,a,AFS64 543,80 kg/(ha*a)

32 Behandlungsbedürftigkeit 1,00 (1=ja, 0=nein)

33 erforderlicher Wirkungsgrad ηerf 0,49 -

34 resultierender Stoffaustrag nach Behandlungsanlage BR,e,AFS63 74,97 kg/a

35 Kritische Regenspende rkrit 15,00 l/(s*ha)

36 kritischer Regenabfluss QR,krit 4,02 l/s

37 Fremdwasser QF 0,00 l/s

38 Bemessungszufluss Qbem,Tr 4,02 l/s

Behandlungsbedürftig

Ergebniswerte Eingabedaten

Ermittlung des erforderlichen Gesamtspeichervolumens 

Bemessungsgang nach Arbeitsblatt DWA-A 102-2

projektbezogene Eingangsdaten

feste Einstellungen

Anlage 6



Flächentyp

Fläche in 

m
2

Flächenanteil 

in %
Abminderun

gswert fD

Belastungskl

asse

Schrägdach 0,00 1

Flachdach (Metall, Glas, 

Faserzement, 

Dachpappe) 1340,00 45,04 0,9 1206 BK I

Flachdach (Kies) 0,00 0,9

Gründach < 10 cm 

Aufbau 0,00 0,8

Gründach >= 10 cm 

Aufbau 0,00 0,6

Asphalt, fugenloser 

Beton (Stellplätze und 

Fahrgassen) 1390,00 46,72 0,9 1251 BK III

Pflaster mit dichten 

Fugen (Gehweg) 245,00 8,24 0,9 220,5 BK III

fester Kiesbelag 0,00 0,8

Pflaster mit offenen 

Fugen 0,00 0,7

lockerer Kiesbelag, 

Schotterrasen 0,00 0,6

Verbundsteine mit 

Fugen, Sickersteine 0,00 0,5

Rasengitter 0,00 0,4

Gesamt 2975 100 0,90 0,90

Mittlerer 

Abflussbeiwe

rt

Anlage 6



Variante 2: Direkteinleitung in den RRR aus EZG 1 bis 5

Symbol Wert Dimension

1 mittlere Jahresniederschlagshöhe h N, aM 620,40 mm/a

2 mittlerer Abflussbeiwert Ψm 0,90 -

3 angeschlossene befestigte Fläche Ab,a 0,5962 ha

4 angeschlossene befestigte Teilffläche BK I Ab,a,I 0,1206 ha

5 angeschlossene befestigte Teilfläche BK II Ab,a,II 0,0000 ha

6 angeschlossene befestigte Teilfläche BK III Ab,a,III 0,4756 ha

7 mittlere Konzentration im Jahresregenwasserabfluss BK I cR,AFS63 50,00 mg/l

8 mittlere Konzentration im Jahresregenwasserabfluss BK II cR,AFS64 95,00 mg/l

9 mittlere Konzentration im Jahresregenwasserabfluss BK III cR,AFS65 136,00 mg/l

10 Flächenspezifischer Stoffabtrag BK I bR,a,AFS63 280,00 kg/(ha*a)

11 Flächenspezifischer Stoffabtrag BK II bR,a,AFS64 530,00 kg/(ha*a)

12 Flächenspezifischer Stoffabtrag BK III bR,a,AFS65 760,00 kg/(ha*a)

13

14 Abminderungsfaktor fD 0,90 -

23 Jahresregenwasservolumen VR,aM 3328,72 m3/a

24 Flächenanteil BK I pI 20,23 %

25 Flächenanteil BK II pII 0,00 %

26 Flächenanteil BK III pIII 79,77 %

27 resultierender Stoffabtrag BK I BR,a,AFS63,I 33,77 kg/a

28 resultierender Stoffabtrag BK II BR,a,AFS64,II 0,00 kg/a

29 resultierender Stoffabtrag BK III BR,a,AFS64,III 361,43 kg/a

30 resultierender Stoffabtrag Gesamt ΣBR,a,AFS65 395,19 kg/a

31

resultierender flächenspezifischer Stoffabtrag (=280 

kg/ha*a) bR,a,AFS64 662,90 kg/(ha*a)

32 Behandlungsbedürftigkeit 1,00 (1=ja, 0=nein)

33 erforderlicher Wirkungsgrad ηerf 0,58 -

34 resultierender Stoffaustrag nach Behandlungsanlage BR,e,AFS63 166,92 kg/a

35 Kritische Regenspende rkrit 15,00 l/(s*ha)

36 kritischer Regenabfluss QR,krit 8,94 l/s

37 Fremdwasser QF 0,00 l/s

38 Bemessungszufluss Qbem,Tr 8,94 l/s

Ergebniswerte Eingabedaten

Behandlungsbedürftig

Ermittlung des erforderlichen Gesamtspeichervolumens 

Bemessungsgang nach Arbeitsblatt DWA-A 102-2

projektbezogene Eingangsdaten

feste Einstellungen

Anlage 6



Flächentyp

Fläche in 

m
2

Flächenanteil 

in %
Abminderun

gswert fD

Belastungskl

asse

Schrägdach 0,00 1

Flachdach (Metall, Glas, 

Faserzement, 

Dachpappe) 1340,00 20,23 0,9 1206 BK I

Flachdach (Kies) 0,00 0,9

Gründach < 10 cm 

Aufbau 0,00 0,8

Gründach >= 10 cm 

Aufbau 0,00 0,6

Asphalt, fugenloser 

Beton (Stellplätze und 

Fahrgassen, Rampe) 4814,00 72,68 0,9 4332,6 BK III

Pflaster mit dichten 

Fugen (Gehweg) 470,00 7,10 0,9 423 BK III

fester Kiesbelag 0,00 0,8

Pflaster mit offenen 

Fugen 0,00 0,7

lockerer Kiesbelag, 

Schotterrasen 0,00 0,6

Verbundsteine mit 

Fugen, Sickersteine 0,00 0,5

Rasengitter 0,00 0,4

Gesamt 6624 100 0,90 0,90

Mittlerer 

Abflussbeiwe

rt

Anlage 6



6,00 6,00

726

822

608

81/6

82/9

82/10

87/4

92/5

660

83/8

84/5

85/4

80/6

45 47 48
39 41 42 44

28

43
49

40

Buchenweg
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Parkplätze

VP

H=49.07

H=50.69

VP

Whs

Whs

FH=53.25

FH=55.59

0.7/8

0.5/5

VP

VP

Aufschüttung

D 44.98

D 45.01

NETTO

D 44.96

D 44.95

D 44.88

KD 44.93

Gehweg

Gehweg

VP

VP
VP

VP

VP

VP

VP

VP

13.61

20.99

21.97

A

A

A

46

Grundbuchblatt: 2899
Laufende Nr.: 23
Fläche: 6064 m2

Bebauungsplan "Pflegeheim"vom 14.07.2016
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Rückhaltebehälter mit Drossel in den Molkereigraben
(Entwässerung Einzugsgebiet 5a und 5b)
L x H x B = 10m x 1,5m x 4m, Verf = 60m³
Drosselabfluss in den Molkereigraben QDr = 4,0 l/s

Mulde mit Überlauf in Grundleitung zum Regenrückhaltebehälter
und Baumpflanzungen
(Entwässerung Einzugsgebiet 2)
Mulden h = 0,3 m | AS,erf = 86 m² | AS,pot = 105 m²

Mulde mit Überlauf in Grundleitung zum Regenrückhaltebehälter
und Baumpflanzungen
(Entwässerung Einzugsgebiet 1)
Mulden h = 0,3 m | AS,erf = 74 m² | AS,pot = 105 m²

Mulde mit Überlauf in Grundleitung zum Regenrückhaltebehälter
und Baumpflanzungen
(Entwässerung Einzugsgebiet 3)
Mulden h = 0,3 m | AS,erf = 50 m² | AS,pot = 77 m²

Mulde mit Überlauf in Grundleitung zum Regenrückhaltebehälter
und Baumpflanzungen
(Entwässerung Einzugsgebiet 4)
Mulden h = 0,3 m | AS,erf = 60,5 m² | AS,pot = 77 m²

Mulde mit Überlauf in Leitung zum Molkereigraben
(Entwässerung Einzugsgebiet 6)
Mulden h = 0,3 m | AS,erf = 130 m² | AS,pot = 308 m²
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Legende

Einzugsgebiet VersickerungEZG  1

Grundleitungen RegenwasserR>> R>>

Rückhaltebehälter L x B = 10m x 2m
Drosselabfluss QDr = 4,0 l/s
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Mulde Sohle
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Regen

2 30 100

5 473,3

10 336,7

15 266,7

20 221,7

30 168,9

45 126,7

60 102,5

90 75,6

120 60,7

180 44,4

240 35,4

360 25,7

540 18,7

720 14,9

1080 10,8

1440 8,6

2880 4,9

4320 3,6

Regenspenden für Überflutungsnachweis

T = 30 a T = 100 a

473,3

Regenspende D = 10 min [l/(s*ha)] 336,7

Regenspende D = 15 min [l/(s*ha)] 266,7

Hinweis:

 

Örtliche Regendaten

Datenherkunft / Niederschlagsstation KOSTRA-DWD2020 112181

Spalten-Nr. KOSTRA-DWD 181

Zeilen-Nr. KOSTRA-DWD 112

KOSTRA-Datenbasis 2010 - 2020

Lizenznummer: GRD0960

Regendauer D 

in 

[min]

Regenspende r(D,T) [l/(s ha)] für Wiederkehrzeiten

T in [a]

Regenspende D = 5 min [l/(s*ha)]

Berechnungsprogramm GRUNDSTÜCK.XLS 1.4.1 © 2023 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77
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T = 2 a T = 30 a T = 100 a

 

Örtliche Regendaten

Datenherkunft / Niederschlagsstation KOSTRA-DWD2020 112181

Spalten-Nr. KOSTRA-DWD 181

Zeilen-Nr. KOSTRA-DWD 112

KOSTRA-Datenbasis 2010 - 2020

Berechnungsprogramm GRUNDSTÜCK.XLS 1.4.1 © 2023 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77

Lizenznummer: GRD0960
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Flae Fl

725 1,00 0,90 725 653

1,00 0,80

1,00 0,90

1,00 0,90

0,80 0,80

0,70 0,40

0,20 0,10

0,40 0,20

0,50 0,30

1,00 0,90

1,00 0,90

110 1,00 0,80 110 88

1,00 1,00

0,90 0,70

0,70 0,60

0,90 0,70

0,30 0,20

0,40 0,25

0,40 0,20

0,20 0,10

Ermittlung der befestigten (ADach und AFaG) und 

abflusswirksamen Flächen (Au) nach DIN 1986-100

  1     Wasserundurchlässige Flächen

Dachflächen

Flachdach mit Neigung bis 3° oder etwa 5 %: 

Abdichtungsbahnen

Nr.

Teil-

fläche A 

[m
2
]

begrünte Dachflächen: Intensivbegrünung, ab 30 cm 

Aufbaudicke (≤ 5°)

begrünte Dachflächen: Extensivbegrünung (> 5°)

Schrägdach: Ziegel, Abdichtungsbahnen

Flachdach mit Neigung bis 3° oder etwa 5 %: Kiesschüttung

Schrägdach: Metall, Glas, Schiefer, Faserzement

Verkehrsflächen (Straßen, Plätze, Zufahrten, Wege)

begrünte Dachflächen: Extensivbegrünung, unter                 

10 cm Aufbaudicke (≤ 5°)

begrünte Dachflächen: Extensivbegrünung, ab 10 cm 

Aufbaudicke (≤ 5°)

Flachdach mit Neigung bis 3° oder etwa 5 %: Metall, Glas, 

Faserzement

Au,m für 

Vrrr [m
2
]

  Cs        

[ - ]

Au,s für 

Bem. [m
2
]

  Cm   

[ - ]

Art der Befestigung mit Abflussbeiwerten C nach DIN 

1986 Tabelle 9 

Schwarzdecken (Asphalt)

Betonflächen

Rampen

Verkehrsflächen (Straßen, Plätze, Zufahrten, Wege)

  2     Teildurchlässige und schwach ableitende Flächen

Rasengittersteine (ohne häufige Verkehrsbelastungen            

z. B. Feuerwehrzufahrt)

Betonsteinpflaster, in Sand oder Schlacke verlegt, Flächen 

mit Platten

wassergebundene Flächen

Neigung zum Gebäude, unabhängig von der Neigung und 

der Befestigungsart

befestigte Flächen mit Fugendichtung, z. B. Pflaster mit 

Fugenverguss

Rasengittersteine (mit häufigen Verkehrsbelastungen            

z. B. Parkplatz)

Verbundsteine mit Sickerfugen, Sicker- / Drainsteine

lockerer Kiesbelag, Schotterrasen z. B. Kinderspielplätze

Pflasterflächen, mit Fugenanteil > 15 % z. B. 10 cm × 10 cm 

und kleiner, fester Kiesbelag

Lizenznummer: GRD0960

Berechnungsprogramm GRUNDSTÜCK.XLS 1.4.1 © 2023 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77
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0,60 0,50

0,30 0,20

0,20 0,10

1.034 0,20 0,10 207 103

0,30 0,20

1869

0,56

0,45

1042

841

725

1,00

0,90

1144

0,28

0,17

38,8

Ermittlung der befestigten (ADach und AFaG) und 

abflusswirksamen Flächen (Au) nach DIN 1986-100

Ergebnisgrößen

Summe der abflusswirksamen Flächen Au,s [m
2
] 

  Cs    

[ - ]

  Cm   

[ - ]

  3     Parkanlagen, Rasenflächen, Gärten

flaches Gelände

steiles Gelände

  2     Teildurchlässige und schwach ableitende Flächen

Sportflächen mit Dränung

Summe der Flächen außerhalb von Gebäuden AFaG [m
2
]

resultierender Spitzenabflussbeiwert Cs,FaG [ - ]

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Cm,FaG [ - ]

Bemerkungen:

Einzugsgebiet 1 (ÜFN)

Anteil der Dachfläche ADach/Ages [%]

Au,m für 

Vrrr [m
2
]

Kunststoff-Flächen, Kunststoffrasen

Tennenflächen

resultierender Spitzenabflussbeiwert Gebäudedachflächen Cs,Dach [ - ]

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Gebäudedachflächen Cm,Dach [ - ]

Rasenflächen

Au,s für 

Bem. [m
2
]

Art der Befestigung mit Abflussbeiwerten C nach DIN 

1986 Tabelle 9 

Teil-

fläche A 

[m
2
]

Nr.

Summe Fläche Ages [m
2
]

resultierender Spitzenabflussbeiwert Cs [ - ]

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Cm [ - ]

Summe Gebäudedachfläche ADach [m
2
]

Summe der abflusswirksamen Flächen Au,m für Vrrr [m
2
]

Lizenznummer: GRD0960

Berechnungsprogramm GRUNDSTÜCK.XLS 1.4.1 © 2023 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77
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VRUECK21Versick

Projekt:

Auftraggeber:

Eingabe:

1

Ages m
2 1.869

AFaG m
2 1.144

QDr l/s

vorhandenes Rückhaltevolumen nach DWA-A 138 Vs m³ 20

Qs l/s 1,8E+01

As m
2

Ergebnisse:

D min 15

1 r(D,T) l/(s*ha) 266,7

VRück m
3 9,5

h m 0,01

Überflutungsnachweis in Anlehnung an DIN 1986-100

Nachweis mit Gleichung 21 und

Berücksichtigung von Versickerungsanlagen

Neubau eines Edeka Marktes in Brück (Potsdam-Mittelmark)

gesamte befestigte Fläche des Grundstücks

VLP von Lehmden Projektmanagement GmbH

Industriering 10

49393 Lohne

VRück = [ r(D,T*) * (Ages + As) / 10000 - ( Qs + QDr ) ] * D * 60 * 10
-3 

- Vs ≥ 0

gesamte befestigte Fläche außerhalb von Gebäuden

Drosselabfluss

Versickerungsrate nach DWA-A 138

versickerungswirksame Fläche nach DWA-A 138

maßgebende Dauer des Berechnungsregens

maßgebende Regenspende Bemessung T*=30 Jahre

zurückzuhaltende Regenwassermenge

Einstauhöhe auf ebener Fläche

Berechnungsprogramm GRUNDSTÜCK.XLS 1.4.1 © 2023 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77   

Lizenznummer: GRD0960
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Projekt:

Auftraggeber:

örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] r(D,30)   [l/(s*ha)] VRück [m³]

5 473,3 1,8 1,8

10 336,7 7,7 7,7

15 266,7 9,5 9,5

20 221,7 9,1 9,1

30 168,9 5,7 5,7

45 126,7 0,0 -3,1

60 102,5 0,0 ###

90 75,6 0,0 ###

120 60,7 0,0 ###

180 44,4 0,0 ###

240 35,4 0,0 ###

360 25,7 0,0 ###

540 18,7 0,0 ###

720 14,9 0,0 ###

1080 10,8 0,0 ###

1440 8,6 0,0 ###

2880 4,9 0,0 ###

4320 3,6 0,0 ###

Bemerkungen:

Überflutungsnachweis in Anlehnung an DIN 1986-100

Nachweis mit Gleichung 21 und

Berücksichtigung von Versickerungsanlagen

Neubau eines Edeka Marktes in Brück (Potsdam-Mittelmark)

VLP von Lehmden Projektmanagement GmbH

Industriering 10

49393 Lohne

Versickerungsrate Qs = (kf / 2) * (As, Grünfläche)

Berechnungsprogramm GRUNDSTÜCK.XLS 1.4.1 © 2023 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77   

Lizenznummer: GRD0960

Qs [l/s] = (3,4E-05 m/s) * (1.035 m2) * 1.000 l/m3 

Vorhandenes Rückhaltevolumen Vs

Als Speichervolumen wird lediglich ein Anteil von 50 % der im Einzugsgebiet liegenden 

Mulde angenommen, da in der Regelentwässerung die gesamte östliche Dachfläche in die

Mulde entwässert (vergleiche Einzugsgebiete EW-Konzept und Einzugsgebiete ÜFN)

Einzugsgebiet 1

20240618_ÜFN_BRUECK  15.08.2024 6

Anlage 8



Flae Fl

2.195 1,00 0,90 2.195 1.976

1,00 0,80

1,00 0,90

1,00 0,90

0,80 0,80

0,70 0,40

0,20 0,10

0,40 0,20

0,50 0,30

1,00 0,90

938 1,00 0,90 938 844

697 1,00 0,80 697 558

1,00 1,00

0,90 0,70

0,70 0,60

0,90 0,70

0,30 0,20

0,40 0,25

0,40 0,20

0,20 0,10

Ermittlung der befestigten (ADach und AFaG) und 

abflusswirksamen Flächen (Au) nach DIN 1986-100

Nr.
Art der Befestigung mit Abflussbeiwerten C nach DIN 

1986 Tabelle 9 

Teil-

fläche A 

[m
2
]

  Cs        

[ - ]

  Cm   

[ - ]

Au,s für 

Bem. [m
2
]

Au,m für 

Vrrr [m
2
]

  1     Wasserundurchlässige Flächen

Dachflächen

Schrägdach: Metall, Glas, Schiefer, Faserzement

Schrägdach: Ziegel, Abdichtungsbahnen

Flachdach mit Neigung bis 3° oder etwa 5 %: Metall, Glas, 

Faserzement

Verkehrsflächen (Straßen, Plätze, Zufahrten, Wege)

Flachdach mit Neigung bis 3° oder etwa 5 %: 

Abdichtungsbahnen

Flachdach mit Neigung bis 3° oder etwa 5 %: Kiesschüttung

begrünte Dachflächen: Extensivbegrünung (> 5°)

begrünte Dachflächen: Intensivbegrünung, ab 30 cm 

Aufbaudicke (≤ 5°)

begrünte Dachflächen: Extensivbegrünung, ab 10 cm 

Aufbaudicke (≤ 5°)

begrünte Dachflächen: Extensivbegrünung, unter                 

10 cm Aufbaudicke (≤ 5°)

Betonflächen

Schwarzdecken (Asphalt)

befestigte Flächen mit Fugendichtung, z. B. Pflaster mit 

Fugenverguss

Rampen

Neigung zum Gebäude, unabhängig von der Neigung und 

der Befestigungsart

  2     Teildurchlässige und schwach ableitende Flächen

Verkehrsflächen (Straßen, Plätze, Zufahrten, Wege)

Betonsteinpflaster, in Sand oder Schlacke verlegt, Flächen 

mit Platten

Pflasterflächen, mit Fugenanteil > 15 % z. B. 10 cm × 10 cm 

und kleiner, fester Kiesbelag

wassergebundene Flächen

lockerer Kiesbelag, Schotterrasen z. B. Kinderspielplätze

Verbundsteine mit Sickerfugen, Sicker- / Drainsteine

Rasengittersteine (mit häufigen Verkehrsbelastungen            

z. B. Parkplatz)

Berechnungsprogramm GRUNDSTÜCK.XLS 1.4.1 © 2023 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77

Lizenznummer: GRD0960

Rasengittersteine (ohne häufige Verkehrsbelastungen            

z. B. Feuerwehrzufahrt)

20240618_ÜFN_BRUECK  15.08.2024 7
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0,60 0,50

0,30 0,20

0,20 0,10

405 0,20 0,10 81 41

0,30 0,20

4235

0,92

0,81

3911

3430

2195

1,00

0,90

2040

0,84

0,71

51,8

Au,m für 

Vrrr [m
2
]

Ermittlung der befestigten (ADach und AFaG) und 

abflusswirksamen Flächen (Au) nach DIN 1986-100

Nr.
Art der Befestigung mit Abflussbeiwerten C nach DIN 

1986 Tabelle 9 

Teil-

fläche A 

[m
2
]

  Cs    

[ - ]

  Cm   

[ - ]

Au,s für 

Bem. [m
2
]

  2     Teildurchlässige und schwach ableitende Flächen

Sportflächen mit Dränung

Kunststoff-Flächen, Kunststoffrasen

Tennenflächen

resultierender Spitzenabflussbeiwert Cs [ - ]

Rasenflächen

  3     Parkanlagen, Rasenflächen, Gärten

flaches Gelände

steiles Gelände

Ergebnisgrößen

Summe Fläche Ages [m
2
]

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Cm [ - ]

Summe der abflusswirksamen Flächen Au,s [m
2
] 

Summe der abflusswirksamen Flächen Au,m für Vrrr [m
2
]

Summe Gebäudedachfläche ADach [m
2
]

resultierender Spitzenabflussbeiwert Gebäudedachflächen Cs,Dach [ - ]

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Gebäudedachflächen Cm,Dach [ - ]

Summe der Flächen außerhalb von Gebäuden AFaG [m
2
]

resultierender Spitzenabflussbeiwert Cs,FaG [ - ]

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Cm,FaG [ - ]

Anteil der Dachfläche ADach/Ages [%]

Bemerkungen:

Einzugsgebiet 2 (ÜFN)

Berechnungsprogramm GRUNDSTÜCK.XLS 1.4.1 © 2023 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77

Lizenznummer: GRD0960
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VRUECK20

Projekt:

Auftraggeber:

Eingabe:

VRück = [r(D,T*) * (Ages) -  (r(D,2) * ADach * Cs,Dach + r(D,2) * AFaG * Cs,FaG)] * D * 60 * 10
-7

gesamte befestigte Fläche des Grundstücks Ages m
2 4.235

gesamte Gebäudedachfläche ADach m
2 2.195

Abflussbeiwert der Dachflächen Cs,Dach - 1,00

gesamte befestigte Fläche außerhalb von Gebäuden AFaG m
2 2.040

Abflussbeiwert der Flächen außerhalb von Gebäuden Cs,FaG - 0,84

maßgebende Regendauer außerhalb von Gebäuden D min 10

r(D,T) l/(s*ha) 221,7

1 r(D,T) l/(s*ha) 336,7

Ergebnisse:

zurückzuhaltende Regenwassermenge VRück m
3 33,6

Abschätzung der Einstauhöhe auf ebener Fläche h m 0,02

Bemerkungen:

Einzugsgebiet 2

angesetzt.

QDr wird für zusätzliche Sicherheit auf 3 l/s reduziert, da im Überflutungsfall ggf. 

eine Einleitung aus den übrigen Einzugsgebieten hinzukommt (Überläufe Mulden)

Berechnungsprogramm GRUNDSTÜCK.XLS 1.4.1 © 2023 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77

Lizenznummer: GRD0960

Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100

Nachweis mit Gleichung 20

Neubau eines Edeka Marktes in Brück (Potsdam-Mittelmark)

VLP von Lehmden Projektmanagement GmbH

Industriering 10

49393 Lohne

maßgebende Regenspende für D und T = 2 Jahre

maßgebende Regenspende für D und T* = 30 Jahre

Da der Regenrückhalteraum für T = 5 Jahre bemessen ist, wird in dieser Gleichung 

nicht die maßgebende Regenspende für T = 2 Jahre, sondern für T = 5 Jahre 

20240618_ÜFN_BRUECK  15.08.2024 9
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DWA117DIN

Projekt:

Auftraggeber:

Eingabe:

1

Ages m
2 4.235

Cm - 0,81

Au m
2 3.430

QDr l/s 3,000

T Jahr 30

fZ - 1,15

Ergebnisse:

D min 180

r(D,T) l/(s*ha) 44,4

VRRR m
3 151,9

VRRR,gew. m
3

Bemessung Regenrückhalteraum nach DWA-A117

und nach DIN 1986-100 mit Gleichung 22

Neubau eines Edeka Marktes in Brück (Potsdam-Mittelmark)

befestigte Einzugsgebietsfläche

VLP von Lehmden Projektmanagement GmbH

Industriering 10

49393 Lohne

VRRR = Au * r(D,T) / 10000 * D * fZ * 0,06 - D * fZ * QDr * 0,06

erforderliches Volumen Regenrückhalteraum

gewähltes Volumen Regenrückhalteraum

resultierender Abflussbeiwert

abflusswirksame Fläche

Drosselabfluss des Rückhalteraums

Wiederkehrzeit des Berechnungsregens

Zuschlagsfaktor

maßgebende Dauer des Berechnungsregens

maßgebende Regenspende Bemessung VRRR

Berechnungsprogramm GRUNDSTÜCK.XLS 1.4.1 © 2023 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77     

Lizenznummer: GRD0960
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Projekt:

Auftraggeber:

örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] r(D,T)   [l/(s*ha)] VRRR [m³]

5 473,3 55,0 ###

10 336,7 77,6 ###

15 266,7 91,6 ###

20 221,7 100,8 ###

30 168,9 113,7 ###

45 126,7 125,6 ###

60 102,5 133,1 ###

90 75,6 142,4 ###

120 60,7 147,6 ###

180 44,4 151,9 ###

240 35,4 151,4 ###

360 25,7 144,5 ###

540 18,7 127,2 ###

720 14,9 104,9 ###

1080 10,8 52,5 ###

1440 8,6 0,0 -5,0

2880 4,9 0,0 ###

4320 3,6 0,0 ###

Bemerkungen:

Bemessung Regenrückhalteraum nach DWA-A117

und nach DIN 1986-100 mit Gleichung 22

Neubau eines Edeka Marktes in Brück (Potsdam-Mittelmark)

VLP von Lehmden Projektmanagement GmbH

Industriering 10

49393 Lohne

QDr wird für zusätzliche Sicherheit auf 3 l/s reduziert, da im Überflutungsfall ggf. 

eine Einleitung aus den übrigen Einzugsgebieten hinzukommt (Überläufe Mulden)

Vohandenes Volumen 60 m3 (RRR) + 20 m3 (50 % Anteil Mulde) = 80 m3

Zusätzlich zurückzuhaltendes Volumen VRück = 152 - 80 = 72 m3

Einzugsgebiet 2

Lizenznummer: GRD0960

Berechnungsprogramm GRUNDSTÜCK.XLS 1.4.1 © 2023 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 
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VRUECK21

Projekt:

Auftraggeber:

Ages m
2 4.235

AFaG m
2 2.040

r(D,T) l/(s*ha) 473,3

r(D,T) l/(s*ha) 336,7

1 r(D,T) l/(s*ha) 266,7

Qvoll l/s 3,0

Ergebnisse:

VRück,r(D,T) m³ 59,2

VRück,r(D,T) m³ 83,8

VRück,r(D,T) m³ 99,0

VRück m
3 99,0

h m 0,05

Bemerkungen:

VLP von Lehmden Projektmanagement GmbH

Industriering 10

49393 Lohne

maximaler Abfluss der Grundleitung bei Vollfüllung

Regenspende D =   15 min, T* = 30 Jahre

VRück = [ r(D,T*) * Ages / 10000 - Qvoll ) ] * D * 60 * 10
-3 

Eingabe:

gesamte befestigte Fläche des Grundstücks

gesamte befestigte Fläche außerhalb von Gebäuden

Regenspende D =   10 min, T* = 30 Jahre

Regenspende D =   5 min, T* = 30 Jahre

Lizenznummer: GRD0960

Berechnungsprogramm GRUNDSTÜCK.XLS 1.4.1 © 2023 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77

Einzugsgebiet 2

Zusätzlich zurückzuhaltendes Volumen VRück = 99 - 80 = 10 m3

Vohandenes Volumen 60 m3 (RRR) + 20 m3 (50 % Anteil Mulde) = 80 m3

Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100

Nachweis mit Gleichung 21

Neubau eines Edeka Marktes in Brück (Potsdam-Mittelmark)

zurückzuhaltende Regenwassermenge

Regenwassermenge für D =   5 min, T* = 30 Jahre

Regenwassermenge für D = 10 min, T* = 30 Jahre

Regenwassermenge für D = 15 min, T* = 30 Jahre

Abschätzung der Einstauhöhe auf ebener Fläche
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Flae Fl

1,00 0,90

1,00 0,80

1,00 0,90

1,00 0,90

0,80 0,80

0,70 0,40

0,20 0,10

0,40 0,20

0,50 0,30

1,00 0,90

3.339 1,00 0,90 3.339 3.005

312 1,00 0,80 312 250

1,00 1,00

0,90 0,70

0,70 0,60

0,90 0,70

0,30 0,20

0,40 0,25

0,40 0,20

0,20 0,10

Ermittlung der befestigten (ADach und AFaG) und 

abflusswirksamen Flächen (Au) nach DIN 1986-100

Nr.
Art der Befestigung mit Abflussbeiwerten C nach DIN 

1986 Tabelle 9 

Teil-

fläche A 

[m
2
]

  Cs        

[ - ]

  Cm   

[ - ]

Au,s für 

Bem. [m
2
]

Au,m für 

Vrrr [m
2
]

  1     Wasserundurchlässige Flächen

Dachflächen

Schrägdach: Metall, Glas, Schiefer, Faserzement

Schrägdach: Ziegel, Abdichtungsbahnen

Flachdach mit Neigung bis 3° oder etwa 5 %: Metall, Glas, 

Faserzement

Verkehrsflächen (Straßen, Plätze, Zufahrten, Wege)

Flachdach mit Neigung bis 3° oder etwa 5 %: 

Abdichtungsbahnen

Flachdach mit Neigung bis 3° oder etwa 5 %: Kiesschüttung

begrünte Dachflächen: Extensivbegrünung (> 5°)

begrünte Dachflächen: Intensivbegrünung, ab 30 cm 

Aufbaudicke (≤ 5°)

begrünte Dachflächen: Extensivbegrünung, ab 10 cm 

Aufbaudicke (≤ 5°)

begrünte Dachflächen: Extensivbegrünung, unter                 

10 cm Aufbaudicke (≤ 5°)

Betonflächen

Schwarzdecken (Asphalt)

befestigte Flächen mit Fugendichtung, z. B. Pflaster mit 

Fugenverguss

Rampen

Neigung zum Gebäude, unabhängig von der Neigung und 

der Befestigungsart

  2     Teildurchlässige und schwach ableitende Flächen

Verkehrsflächen (Straßen, Plätze, Zufahrten, Wege)

Betonsteinpflaster, in Sand oder Schlacke verlegt, Flächen 

mit Platten

Pflasterflächen, mit Fugenanteil > 15 % z. B. 10 cm × 10 cm 

und kleiner, fester Kiesbelag

wassergebundene Flächen

lockerer Kiesbelag, Schotterrasen z. B. Kinderspielplätze

Verbundsteine mit Sickerfugen, Sicker- / Drainsteine

Rasengittersteine (mit häufigen Verkehrsbelastungen            

z. B. Parkplatz)

Berechnungsprogramm GRUNDSTÜCK.XLS 1.4.1 © 2023 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77

Lizenznummer: GRD0960

Rasengittersteine (ohne häufige Verkehrsbelastungen            

z. B. Feuerwehrzufahrt)
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0,60 0,50

0,30 0,20

0,20 0,10

860 0,20 0,10 172 86

0,30 0,20

4511

0,85

0,74

3823

3338

4511

0,85

0,74

Au,m für 

Vrrr [m
2
]

Ermittlung der befestigten (ADach und AFaG) und 

abflusswirksamen Flächen (Au) nach DIN 1986-100

Nr.
Art der Befestigung mit Abflussbeiwerten C nach DIN 

1986 Tabelle 9 

Teil-

fläche A 

[m
2
]

  Cs    

[ - ]

  Cm   

[ - ]

Au,s für 

Bem. [m
2
]

  2     Teildurchlässige und schwach ableitende Flächen

Sportflächen mit Dränung

Kunststoff-Flächen, Kunststoffrasen

Tennenflächen

resultierender Spitzenabflussbeiwert Cs [ - ]

Rasenflächen

  3     Parkanlagen, Rasenflächen, Gärten

flaches Gelände

steiles Gelände

Ergebnisgrößen

Summe Fläche Ages [m
2
]

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Cm [ - ]

Summe der abflusswirksamen Flächen Au,s [m
2
] 

Summe der abflusswirksamen Flächen Au,m für Vrrr [m
2
]

Summe Gebäudedachfläche ADach [m
2
]

resultierender Spitzenabflussbeiwert Gebäudedachflächen Cs,Dach [ - ]

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Gebäudedachflächen Cm,Dach [ - ]

Summe der Flächen außerhalb von Gebäuden AFaG [m
2
]

resultierender Spitzenabflussbeiwert Cs,FaG [ - ]

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Cm,FaG [ - ]

Anteil der Dachfläche ADach/Ages [%]

Bemerkungen:

Einzugsgebiet 3 (ÜFN)

Berechnungsprogramm GRUNDSTÜCK.XLS 1.4.1 © 2023 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77

Lizenznummer: GRD0960
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VRUECK21Versick

Projekt:

Auftraggeber:

Eingabe:

1

Ages m
2 4.511

AFaG m
2 4.511

QDr l/s

vorhandenes Rückhaltevolumen nach DWA-A 138 Vs m³ 99

Qs l/s 6,2E+00

As m
2

Ergebnisse:

D min 120

1 r(D,T) l/(s*ha) 60,7

VRück m
3 53,3

h m 0,01

Berechnungsprogramm GRUNDSTÜCK.XLS 1.4.1 © 2023 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77   

Lizenznummer: GRD0960

Einstauhöhe auf ebener Fläche

zurückzuhaltende Regenwassermenge

VRück = [ r(D,T*) * (Ages + As) / 10000 - ( Qs + QDr ) ] * D * 60 * 10
-3 

- Vs ≥ 0

gesamte befestigte Fläche des Grundstücks

gesamte befestigte Fläche außerhalb von Gebäuden

Drosselabfluss

Versickerungsrate nach DWA-A 138

versickerungswirksame Fläche nach DWA-A 138

maßgebende Dauer des Berechnungsregens

maßgebende Regenspende Bemessung T*=30 Jahre

VLP von Lehmden Projektmanagement GmbH

Industriering 10

49393 Lohne

Neubau eines Edeka Marktes in Brück (Potsdam-Mittelmark)

Überflutungsnachweis in Anlehnung an DIN 1986-100

Nachweis mit Gleichung 21 und

Berücksichtigung von Versickerungsanlagen
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Projekt:

Auftraggeber:

örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] r(D,30)   [l/(s*ha)] VRück [m³]

5 473,3 0,0 ###

10 336,7 0,0 ###

15 266,7 3,5 3,5

20 221,7 13,4 ###

30 168,9 26,8 ###

45 126,7 38,4 ###

60 102,5 44,9 ###

90 75,6 51,5 ###

120 60,7 53,3 ###

180 44,4 50,1 ###

240 35,4 41,4 ###

360 25,7 17,2 ###

540 18,7 0,0 ###

720 14,9 0,0 ###

1080 10,8 0,0 ###

1440 8,6 0,0 ###

2880 4,9 0,0 ###

4320 3,6 0,0 ###

Bemerkungen:

Qs [l/s] = (3,4E-05 m/s / 2) * (105 m2 + 105 m2 + 77,5 m2 + 77,5 m2 ) * 1.000 l/m3 

Vorhandenes Rückhaltevolumen Vs

Als Speichervolumen wird das Volumen der im Einzugsgebiet liegenden vier Mulden

abzüglich eines Volumens von insgesamt 10 m3 aufgrund der Baumpflanzungen angesetzt

Berechnungsprogramm GRUNDSTÜCK.XLS 1.4.1 © 2023 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 
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Lizenznummer: GRD0960

Einzugsgebiet 3

Versickerungsrate Qs = (kf / 2) * (As, Mulden)

VLP von Lehmden Projektmanagement GmbH

Industriering 10

49393 Lohne

Neubau eines Edeka Marktes in Brück (Potsdam-Mittelmark)

Überflutungsnachweis in Anlehnung an DIN 1986-100

Nachweis mit Gleichung 21 und

Berücksichtigung von Versickerungsanlagen
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